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Agenda

• Lernergebnisse – Schlüsselbegriffe

• Identität – Selbst: Wer bin ich…?
• Hands-on 1

• Berufliches Selbst
• Hands-on 2

• Handlungsfähigkeit

• Abschlussplenum

26. November 2020 Austrian National Multiplier Event: Move and Integrate! 



Lernergebnisse

• Ihre Identität besser zu verstehen und interkulturelle Bildung 
anzunehmen und zu unterstützen.

• Zu verstehen, wie Kultur, gesellschaftliche Kräfte und persönliche 
Erfahrung Ihre Identität prägen.

• Zu verstehen, wie Ihre persönlichen Vorurteile und Emotionen 
Stereotypen über unterschiedliche kulturelle Hintergründe und/oder 
Zielgruppen fördern oder verstärken können.
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Schlüsselbegriffe
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Handlungs
-fähigkeit
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Identität Stereotypen

Werte-
systeme



Identität – Selbst: Wer bin ich…?
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https://www.youtube.com/watch?v=oWEHJRXF8J0

https://www.youtube.com/watch?v=oWEHJRXF8J0


Hands-on 1: Wer bin ich…?

66. November 2020 Austrian National Multiplier Event: Move and Integrate! 

 
 

  23 

- Liste die Ereignisse oder Erfahrungen auf, die einen tiefgreifenden Einfluss darauf hatten, 
wer du heute bist. Das können große oder kleine, positive oder negative Erfahrungen sein. 
Wichtig ist, dass diese Erfahrungen dich beeinflusst und geprägt haben. 
- Liste oben auf der Seite (über der Zeile) einige deiner Werte auf (z. B. die Dinge im Leben, 
die für dich am wichtigsten sind). 
- Am Ende der Seite (unter der Zeile) sind einige Merkmale deiner Identität und die 
Eigenschaften aufgeführt, die dich am besten repräsentieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
           Nach Europa gezogen.               Erstes wichtiges Sportereignis               Die Universität besucht               Jetzt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hängen Sie alle Zeichnungen an die Wand. Die Teilnehmenden machen dann einen 
Galerieweg, um sich gegenseitig kennenzulernen. Fragen Sie, wer sich freiwillig melden 
möchte, um seine Geschichte mit der Gruppe zu teilen. 
 
Diskussionsfragen 
Reflektieren 
Wer bist du? Was gibt deinem Leben einen Sinn? Was motiviert dich? Worauf bist du am 
meisten stolz? 
 
Verknüpfen 
Wie gehst du vor, um Freundschaften mit Menschen unterschiedlicher Herkunft 
aufzubauen? 
 
Anwenden 
Was möchtest du in den nächsten fünf Jahren erleben? Kannst du deinen Handlungsplan 
teilen? Über welche Teile deiner Lebenskarte hast du die Kontrolle? 
 
Erleichterungsnotizen 

 
Gleich-

berechtigu
ng 

Abenteuer Religion Familie 

Engagiert Liebevoll Energetisch Einfühlsam 

Jetzt
Geburt Zukunft

Wichtige Werte in meinem Leben

Prägende Ereignisse/Erfahrungen in meinem Leben

Merkmale und Eigenschaften, die mich am besten repräsentieren



Identität – Selbst

Das Selbst
• Einzigartigkeit
• Dynamische Beziehungen
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kenntnis



(Berufliches) Selbst
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(Berufliches) Selbst
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• Überzeugungen und Ansichten, die 
eine Person darüber hat, wer sie ist 
oder wer sie in ihrem Arbeitsumfeld 
„professionell“ sein möchte.

• Umfasst das Wissen über sich selbst bei 
der Arbeit und die beruflichen 
Bestrebungen. 
• Veränderbarkeit
• Lebenslanger Prozess



Hands-on 2: Berufliches Selbst

Die Zweige: Schreiben Sie Ihre beruflichen
Hoffnungen, Träume und Wünsche auf die Zweige.

Der Baumstamm: Schreiben Sie Ihre beruflichen
Fähigkeiten und Werte auf den Baumstamm.

Der Boden: Schreiben Sie Dinge auf, die Sie im
beruflichen Kontext jede Woche tun.

Die Wurzeln: Woher kommen Sie beruflich?
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Berufliches Selbst
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„Unsicherheit“ durch Neues, Unerwartetes

• Nutzen vorhandener Ansichten und Überzeugungen
• Stereotypen



Berufliches Selbst
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Anpassungsfähigkeit nutzen
• Überdenken und Bereichern ihrer beruflichen Identität und ihres 

zwischenmenschlichen Selbst als eine notwendige Anpassung zum Wohle 
ihrer Bildungsziele.
• Neue Wege kennenlernen, um ihre frühere berufliche Identität in die 

neuen beruflichen Anforderungen, Werte und Modelle einzubinden, was 
häufig als Zunahme der beruflichen Komplexität bezeichnet wird.
• Neue Beziehungsschemata kennenlernen und ihre soziale Identität in neue 

Modelle zwischenmenschlicher Erfahrungen und Verhaltensweisen zu 
integrieren.



Handlungsfähigkeit
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Dieser Lernprozess ist nicht einfach und erfordert Anstrengung, Engagement und 
Motivation. Auf persönlicher Ebene muss sich ein interkultureller Pädagoge auf persönliche 
Entscheidungsfreiheit verlassen und diese ausüben (Bandura, 1992; Zimmermann & Cleary, 
2006). Pädagogen benötigen auch ein persönliches Gefühl des Vertrauens, um in das 
Bildungsumfeld einzugreifen und Situationen zu schaffen, die ihm oder ihr helfen können, 
beruflich zu wachsen und interkulturell kompetent zu werden (Anderson & Boylan, 2017). 
 
Letztendlich sind diese Lernprozesse und das Wachstum der beruflichen Identität in ein 
komplexes Netzwerk von Dynamiken eingebettet, in dem die persönliche 
Entscheidungsfreiheit eine Schlüsselrolle spielt. Insbesondere, wenn sich die Person mit den 
Anforderungen des organisatorischen Kontexts befasst und aktiv darauf reagiert, die 
erwarteten Aufgaben und Rollen erfüllt und stetig versucht, ihre berufliche Identität zu 
stärken (Camire et al., 2012). 
 
Emotionsregulation und psychisches Wohlbefinden 
 
Der Begriff der persönlichen Entscheidungsfreiheit und die entsprechende Idee, dass man 
selbstbewusst eingreifen, seine beruflichen und zwischenmenschlichen Erfahrungen aktiv 
und positiv verändern kann, erinnert an das sensible Thema „emotionale Regulierung“ (Little 
& Lopez, 1996; Walls & Little, 2005). Persönliche Entscheidungsfreiheit kann nur dann 
wirklich effektiv sein, wenn man mit Konflikten und Frustrationen zurechtkommen und sie 
lösen kann und die Kontrolle über seine eigenen emotionalen Erfahrungen bewahren kann. 
 
Interkulturelle Bildung ist ein professionelles Umfeld, das diese emotionalen Fähigkeiten aus 
verschiedenen Gründen erfordert. Schülerinnen und Schüler oder Athletinnen und Athleten 
mit unterschiedlichem kulturellem oder geografischem Hintergrund stellen möglicherweise 
eine Herausforderung dar, die eine starke emotionale und persönliche Selbstregulierung 
durch die Lehrperson erfordert. 
 
Situationsbewusstsein, Zuhörfähigkeit, Toleranz und Empathie können erforderlich sein, um 
die Herausforderungen interkultureller Bildungseinrichtungen emotional zu bewältigen 
(Sutton & Wheatley, 2003). Unter diesen idealen Bedingungen emotionaler 
Selbstregulierung können interkulturelle Pädagoginnen und Pädagogen selbstbewusst eine 
aktive Rolle bei der Gestaltung und Schaffung von Bildungsumständen spielen, in denen sich 
die Schülerinnen und Schüler persönlich engagieren und berufliche Ziele mit einem neuen 
Gefühl der Ermächtigung verfolgen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kontext Rollen 

Berufliche 
Identität 

Handlungs
fähigkeit 

Ich fühle 
mich 

unterstützt 

Ich fühle mich 

ermutigt 

Ich fühle mich 
einbezogen 



Abschlussplenum
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• Persönliche und berufliche Identitäten helfen dabei, die Überzeugungen und 
Ansichten von Menschen über andere und die Welt im Allgemeinen zu 
bestimmen.
• Interkulturelle Umgebungen können sich erschwerend auf diese Identitäten und 

Verhaltensweisen auswirken.
• Neue Ansätze und Informationen müssen herangezogen werden, um möglichen 

Stereotypen entgegenzuwirken und eine effektive interkulturelle Bildung zu 
ermöglichen.
• Situationsbewusstsein, Zuhörfähigkeit, Toleranz und Empathie können 

erforderlich sein, um die Herausforderungen interkultureller Bildung zu 
bewältigen.



Abschlussplenum – Aktivität
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Aktivitäten und Spiele 
 
Aktivität 1: Ball und Adjektiv 
Diese Aktivität kann herangezogen werden, um zu Beginn des Unterrichts eine positive 
Gruppenatmosphäre zu schaffen. Sie zeigt die unterschiedlichen kulturellen Hintergründe 
der Gruppenmitglieder auf und fördert die Sprachvielfalt. 
 
Beschreibung 
Diese Übung ist eine Gruppenaktivität, die von Sportlehrerinnen und Sportlehrern, 
Trainerinnen und Trainern, Schülerinnen und Schülern und Athletinnen und Athleten 
ausgeübt werden kann. Bei dem Spiel geht es darum, sich die Namen aller Teilnehmenden zu 
merken und den Namen mit einem Adjektiv zu verbinden, der mit demselben Buchstaben 
beginnt, wie der Name selbst. Dabei müssen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer kreativ 
über sich selbst nachdenken, indem sie nach einem geeigneten Adjektiv suchen. 
 

 

 
Die Schülerinnen und Schüler oder Athletinnen und Athleten stehen im Kreis und denken an 
ein Adjektiv, das sie beschreibt und denselben Anfangsbuchstaben hat, wie ihr Name. Nach 
einer kurzen Zeit des Nachdenkens beginnt die Lehrperson die Runde mit ihrem eigenen 
Namen und Adjektiv (z. B. Mächtiger Michael). Das Spiel beginnt damit, dass Sie einem 
Schüler oder Athleten den Ball zuwerfen, der nun seinen Namen zusammen mit einem 
Adjektiv sagt. Das Spiel wird fortgesetzt, bis alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer den Ball 
einmal erhalten und ihren Namen mit einem Adjektiv gesagt haben. 
 
Diskussionsfragen 
 
Reflektieren 

Kommentiert [JP1]: Mächtiger Michael 
Die Lernenden stehen im Kreis und denken an ein Adjektiv, welches 
sie beschreibt und denselben Anfangsbuchstaben hat, wie ihr Name. 
Das Spiel beginnt damit, dass Sie einem Lernenden einen Ball 
zuwerfen, der nun seinen Namen zusammen mit einem Adjektiv 
sagt. Das Spiel wird fortgesetzt, bis Alle den Ball einmal erhalten und 
ihren Namen mit einem Adjektiv gesagt haben.
Diskussionsfragen
Reflektieren: Warum hast du dieses Adjektiv ausgewählt? Was sagt 
es über dich aus?
Verknüpfen: Hast du etwas über deine Teamkolleg*innen gelernt? 
Waren die gewählten Adjektive ähnlich oder verschieden 
voneinander?
Anwenden: Warum ist es wichtig, sich zu präsentieren, wenn du neu 
in einer Situation oder Gruppe bist? 


